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erschnappt.

Fremder (die Rechnung prüfend):
Beim Zusammenzählen haben Sie sich

um eine Mark geirrt!'
Oberkellner: .Na... da zahl' C

halt um eine Mark weniger!" J
Unter ZZrrnndiiiucn.

.Heute habe ich meinem Manne zum

.rst.n Mal 'keine Leibspeise derette:

Modern.
Köchin: Wie ist denn Deine neue

Haussrau?"
Dienstmädchen: O. sie gibt sich ja

alle Mühe, weine Zuftiedenheit zu er

langen."

Nomanphrafe.
Nach langer Wanderung betrat der

Graf da Schloß seiner Vorfahren. Vor

Ermüdung fast zusammenbrechend, blickte

er sich vergeblich nach einem Sessel um,

auf dem sein gequälte Herz ruhen

konnte!

und Aunwr

Malu,.
Der n!chk Cchkosskrmisür flulicke

lhat ja schern wieder 10.) Mark für
die Armen gestiftet

JawoKl! Tcr wacht sich jetzt einen
Nachschlüssel zum Himmelreich."

Hilf ergiebig ...
Hilf ergiebig, das; ans Ziel kommt, '

Wem geholfen werde,, mutz?

BZUig Ltz ist die Brücke.
Reicht sie nicht über den Fluß. .

LicbeK'ErklSrung.
?9 wollte der Welt die Liebe er

klären
Viele: Pkiilosophen vergeblich schon;

Und die Liebe ist doch so leicht zu er
klären

Logisch. ,

. . . Sie glauben tt wohl nicht: Ihr
aller Cnkel war bei uns .Hahn im
fforb"! , .

So?! Haben Sie ihn ordentlich ge
rupft?"

Moderne blinde Passagiere.
Ach, Sie find auf dem Tandem durch

Italien geradelt! Sin herrliches Land,
nicht wahr?'

' 1

Fragen Sie meine Frau, die saß
vorn!"

s

Der Chiffricrschliissel.

Freundin: .Weiset Tu, "schön finde
ich' nicht on Dir, daß 'Du als er

lobte deS Arztes mit dem Apothek

charmierft!"
Braut: Ja wer soll mir denn

die Liebesbriefe meines Bräutigams ent

Ziffern?'

9?
..ny.;.-.'.-- vyv.y.y;;;.. ,Atij;-'AZ-

Trübsal und Kreuz sind notwendig,
fcarnit unsere Frömmigkeit nicht zum
toten Mechanismus herabsinke.

Schlechtes
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Umschreibung.

Wa ist denn das für eine Gesellschaft
hier. Herr Wirt?"

Studenten!"
Und die, anderen drei!"
Nachtwächter!"
Aha. die Stützen der Gesellschaft'.'

Malitiös.
..Die Rcdalt.on ha' ein Gedicht

von mir angenommen!"
Der solltest Tu, aus Dankbarkeit,

nie wieder ein's senden!"

DaZ beste Empfehlungsschreiben be,
kommt gewöhnlich der mit, den man
loswerden will.

Familicii-Cigcntüiiilichkci- t.

,. . . Sie haben also von Ihrem Ba
tcr das Schloh geerbt?"
. Allerdings! Leider ist eZ sehr stark

mit Hnpothcken belastet!"
War denn Ihr Bater ein so schlech?

ter Wirtschafters
O nein! Die Hypotheken sind nur in

unserer Familie so eine Art Fidei-lommiß- !"

Kunstenthusiasten.
Haben Sie schon den neuen Murillo

gesehen, den die Stadt angekauft hat?"
.Nein, ich komme überhaupt nur selten

in den Zoologischen."
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Die jionkurrcnz. ,

Eine der Frauen einei Mormonen
kam eine? Morgens gerade die Treppe
eine Hauses herab, als sie den Arzt
traf, der eben von ihrem kranken Gatten
kam. Wie geht es ihm?' fragte sie

angstvoll. Ist er schwer krank?'
Ja. leider, erwiderte der Doktor. Ich

fürchte sogar, sein Ende ist nicht mehr
fern.' Da ist es wohl besser.' fuhr
sie fort. Ivrnn ich mich während seiner
letzten Augenblicke an sein Lager begebe.
Meinen Sie nicht auch?" Jawohl,
aber ich rate Ihnen, beeilen Sie sich.

Die besten Platze sind schon besetzt.'

T r o st. .

Tu klagst, daß all dein Streben kommt
zu Fall.

Dah du nicht kannst zu grpben Taten
schreiten;

Bedeute doch, verglichen mit dem All,
Gibt es auf Erden nichts als Kleinig,

leiten.

Schlußsolgerung.

Junger ArZt: Sie meinen' also, dah
der Herr im Wartezimmer mich konsul-tier- cn

will oder ist's vielleicht nur ein

Gläubiger?"
Diener: Ich hcibe ihn stöhnen hören!

Wenn er nicht krank ist, muß er sehr viel

zu kriegen haben!"

Veröacbtka.
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Im pezialitäten-Theate- r.

Die Drahtseilkünstlerin: .Allmächt.,
ger Gott, meine Diamanten sind nicht

da! Haben Sie sie nicht irgendwo ge

sehen?'
Der Schlangenmensch: .Nein, aber ich

habe vorhin bemerkt, daß der Glasfresser

etwas kaute!'

Schlechtes
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Schau. Mar. da ist der Mantel, den
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Ich nahm drei Eier, einige Löffel Mehl,

gab Butter uns Milch dazu, und

dann....' jh

.Dann war das Unglück gescheh'n!'

Sicheres Kennzeichen.

Lilq (zu ihrer die Kochschule besuchen

den Freundin): .Du Mut, verstehst 5
schon recht viel in der Küche; weißt W
vielleicht gar schon, wann die Milch

kocht?'

Mizi (voll Stolz und entrostet zu

gleich): Aber natürlich, da? riecht man

ja!'
' J '"

Gedächtm.

Du mir zu uns'rcr silbernen Hochzeit

Doppelsinnig.
Ist es wahr, daß Ihre Gattin Jh.

nen durchgegangen ist?
Leider wird hier km Etadlch

furchtbar gelogen!" ß '

Großer Unterschied. i
Rentier: Ich finde es sehr unrecht,

Herr Professor, daß Sie noch keinen me!
ner Besuche erwidert haben."

Gelehrter: Die Verhältnisse liegen
für uns beide grundverschieden: Sie
vertreiben sich die Zeit, wenn Sie.
einen Besuch machen, ich aber v e r l i e r t
sie!"

Etarke Einbildung.
Ein Professor der Astronomie beobach

tet acht Tage lang einen Stern. Nach

seiner Bcrech?iung hätte er denselben am
neunten Tage nicht mehr sehen müssen.
An diesem Tage sieht er ihn jedoch noch
immer durch sein. Teleskop. Hm. hm.'
brummt 'er. der Stern scheint sich für
mich zu interessieren!"
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Hyverbel.
Der Bauchredner ist wohl hübsch ver

mögend, der bei Ihnen wohnt?"
Der? Gott bewahre, der lebt nur

so vom Bauch in den Mund!"

Er weiß Bescheid'.

Verbrecher (der an seinem HochzcitZ

tage vcrhostet wird): Adieu, Licscl....
weine nicht .... die Flitterwochen feiern
wie in zehn Jahren!"

Ter kleine Tierfreund.
n: Großpapa, auf Deiner

Glatze kriecht eine Raupe!... Soll ich

ihr ein grünes Blattchcn hinlegen?

In der Hitze des Gefechts.

Frau: Ja. ick sage Ihnen, bei den

Pumpöky's ist alles geborgt, was Sie zu

sehen bekommen. Selbst das Silberzeug
cntnehincn sie bei Festgelegenheiten aus
dem Leihmagazin!"

Frau Direktor: .Was Sie sagen! Ich
glaubte immer, die herrlichen Bestecks

seien ihr Eigentum!"

Frau Inspektor:, Aber ich bitte Sie
wir habm sie zu unscr'm letzten

Souper ja selbst gehabt!"

Ter Junggeselle.
Sehen Sie. meine Gnädige, manche

Nerlobg'N enden ja glücklich, die mci
stcn sßhren aber doch zur Ehe."
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mehr sehen!"

Guter Rat.
Wittwe (die einen Diener flicht): Ich

suche also Jemand, der die groben Ar-bät-

besorgt, Gänge läuft, nie wider-spric- ht

und auf den Wink gehorcht."
Bewerber: Madame, täten Sie da

nicht besser, Sie verheirateten sich wie-der- ?"

Unüberlegt.
Vorsitzcnder: ....Sie lächeln, wenn

ich Sie nach Ihren Vorstrafen frage,
Angeklagter? Ich finde das sehr

Ich würde nicht lachen,
wenn man mich nach meinen Vorstra-fe- n

fragen würde!"

Schreckrnittek.

Fremder: Warum haben Sie denn
jahraus, jahrein den Zettek Hier wird
ein Geselle gesucht" an Ihrer Türe
lleben?"

Schiist: Damit ich nicht so die! von
den Handwertburschen belästigt werde!"

Eigentümliche Auffassung. '
Kellner (zum Oberkellner): Der Herr

dort an dem Ecktisch muß en ganz ordi-när- er

Kerl sein.

, Oberkellner: Ja, wieso denn? Was
hat er denn getan?

Kellner: Ja, sehen Sie denn nicht?

Er zerbröckelt von jedem Sherry Cobbler

und Milchpunsch, den ich ihm bringe, den

Strohhalm so, daß er nicht mehr zu
benutzen ist.

treng logisch.

Hagestolz: Ich weiß wirklich kein:

Grund, warum ich nicht geheiratet habe.
Backfisch: Ja, haben denn die Damen,

von denen sie einen Korb bekamen,

Ihnen nie einen Grund angegeben?

schlagfertig.

Prinzipal: Müller, wie können Sie
sich unterstch'n zu pseifen hier imComp-toir?- "

Commis: Nil, was wollen Sie mir
geben deshalb einen Verweis?! . . . .
Sind Sie froh, daß ich bin so vergnügt

bei der miserablen Bezahlung!"
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Schwiegermutter (niest): .Hatzi!"
Schwiegermutter: .Heuchler!"

.
, Abgeblitzt.

Orr: .Mit Ihnen möcht' ich bis anZ
Ende der Welt gehen!"

Fräulein: ,2. versuchen Sie's mal
allein!"

' Verunglücktes Fremdwort.

Herr: Ist die gnädige Frciu zu

Dienstmädchen: Nein; sie ist ncch im

tieften Gelee!"

Rat.
Llclterer Komponist (zum Züngeren):

Operetten können Sie schreiben so viel

Sie wollen, nur dürfen Sie sich nicht

erischen lassen.'.

Verkannt- -

Sagen Sie einmal aufrichtig. Herr

Goldenstein, warum geben Sie als rn
cher Mann nie einem Bettler auf der

Straße ein Almosen? Haben Sie ein

so hartes Herz?"
Da sieht mer wieder, wie mcr werd

verkannt! Ich hab' eben ä' viel z: wei

ches Herz, und d'rum steck' ich mer lieber

gar ka' Geld ein!?

Das (5'iufpchstc.
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Aus der höheren Töchterschule.

Professor (zu den Schülerinnen, die
sich sehr wild benehmen): Das kann ich

Ihnen sagen, fünf Gymnasiasten sind
mir lieber, als eine von Ihnen!"

Eine Schülerin: Mir auch, Herr Pro
fessor."

. Variation.

Ein Kapellmeister Fuchs hatte eine
Oper geschrieben. Der alte Wiener
Schauspieler Hellmesberger tiisft ihn
4id klopft ihn auf die Schulter: Fuchs,
die hast Du g a n z gestohlen."

schlechte Unterhaltung.
Schneider: So. Ihr Freund ist

krank! Da wird's wohl keinen Zweck ha
ben, wenn ich in dieser Woche mit der

Rechnung zu ihm gehe?"
Student: Doch, besuchen Sie ihn

nur . . . der arme Mensch hat furchtbare
Langeweile!"

Gewksfen.
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Schwiegersohn: Zur Gesundheit!".

Ankere Dienstboten.
' Nun, Lotte, hast Tu Deiner Ma-da-

schon gekündigt Z'
Nein, ich werde einmal verändrungs-halbe- r

bleiben."

Poesie und Prcsa.
Wie schön ist deiner blauen Augen

Schein,
Wie glücklich wäre ick. warst du die

Meine!
Dock ach. dir fehlt Za leide: Gott
Das Wichtigsie die blauen Scheine!

Mißtrauen zeigen ist verkehrt,
Weil's den Gauner warnt und lehrt.
Seine trügerischen Toten
Nicht durch Leichtsinn zu verraten.

Tie sliöc Tugend.
Sich selbst zn leben, still und glicht.
Ist Sache nicht von Jedermann. '
schwer übt sich Tugend, der .an nicht
Vor aller Welt sich rühmen kann.

Vor dem Spiegel.,
..Sind es die Männer nun tont, hnb

man sein halbes Leben bei der Toilette

zubringt?"
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Aber laß' 'n nur zehn Mi

Nur keine Angst!
Nur nicht vor dem Tod gebebt.
Droht er auch in kurzer Tirist!
Keiner hat's ja noch erlebt,
X? er schon gestorben ist.

Unbegreiflich.

.Doris, das Insektenpulver, welche!

Sie gebracht haben, ist jedenfalls nicht

echt, ich bemerke keine Abnahme des Un

gezicfers."
.Soll!' man! glauben! Also kennen

die Viecher das echie nd das falsche In
scktenpuiocr auch schon suseinender!"

Eine Kunstfreund!.
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Nut diesmal noch leih: Sie mit

Immer derselbe.

Proscssor (beim Ausstcigen aus dem

Eiscnbahnzug, die Kinder und die Ge
päckstücke zahlend): Mit den Kindern
müssen es zusammen siebzehn Stück sein;
es sind aber nur sechzehn ergo fehlt
entweder ein Kind oder ein Koffer!"

Bescheiden.

Herr Wirt, der Gast am ersten Tisch
ist uns mil der Acht durchaegangen!"

Was hat er denn gege'jen
Nur ein paar Frankfurter"!"
Na, wenigstens ein anständigcr Kerl!"

Verlockend. '

Reisender (der sich rasiere lassen

will): Ich muß mit dem Zug fort! Wie

lange kann es dauerzi?"
Tonbäder: Schlimmstenfalls zebn

Minuten!"

Zweierlei Meinung.
Das ist das ewige Mißverständnis:

der Mann fagt: Ich liebe dich, und
das Weib antwortet: Ja, du darfst mich

heiraten."

Tie Arbeiterführer:
Wir wünschen uns auch hcut' wie

alte Zeit.
Tafz, wie sick auch die Industrie mag

beben,
Erhalten bleib' die Nnufricdenheit,
Tann haben wir anständig auch zu

leben.

In den Flitterwochen.
Er: Das ist die schönste Mehlspeise,

die ich je gegessen. 'Was ist eZ denn

eigentlich, Herzchen?

Sie (etwas verlegen): Ach, Schatz,
das kann ich Dir selber nicht sagen.

Ursprünglich sollte eS ein Brot werden,
aber als ich es aus dem Ofen zcg, dachte

ich, es wärt besser, wenn ich eine Wein
sauce darüber gösse und es als Pudding
servierte.

Dseltbefreier.de rad weltbeaiuckcnde
Gedanken gehen nickt mehr unter, so- -

balo sie einmal der Menschheit zum Be
wußiseia gekommen sind.

Wenn der Wind sich drcnt. drehül sich

alle Wcllersahnen.
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Ki0 Mark dann sollen Sie mich gewiß nie

Aus der Schule.'
Lehrer: Nennt mir einmal männliche

Vornamen und dazu die entsprechenden
weiblichen. Beispiel: Wilhelm Wil
hclminc. Also. Schmidt?" ,

Joseph Josephine."
Richtig; wer weiß noch einen?"

Lehmann steht auf: Dietrich"
Na, zu Dietrich dürfte es wohl kaum

einen passenden weiblichen Namen geben,
ich wenigstens wüßte keinen; weißt du
einen?"

Lehmann schweigt und besinnt sich,

endlich kommt es wie eine Erleuchtung
über ihn und vernehmlich antwortct'er:

Die trick'iiik."

Ins Album. .

Wohl dem Glücklichen, der c versteht,
Harmlos fröhliche Tage zu finden!
Sieh', der der die Blumen gkfät.
Wollte, daß wir uns Kränze,winden.

Malweiber.
Sehen Sie, Fräulein, es gibt zmei

Arten von Malerinnen: Die einen möch

ten heiraten, und die andern haben auch
kein Talent."

Ter Tpachtet-Spiken-Ärage-

Des Lottche' bettelt: Mame hör'.

Ich wi Der ebbes sage':
r ';ens mer doch zum Namens-da- g

Was Schbichtel-Tchbacht- bischt

T' nit g'scheidt. . . .
Des wer' ich bleiwe losse'!

Des dhät' Der g'rad noch fehle', gelt
Woher hoscht D' dann die Bosse?"

Ach Schbichtel-Schbacht- el heeßt's Zo

nit, .

Es heeßt jo Schbitzel-Schbatz- e' . . .
Nee. Schbatzel-Schbicht- e' Sapperlot.
Wer rnecht' jo g'rad verblatze'!"

Se schbichtle hin se schbatzle' her
Es is gar nit zu sage',
Un' 'S Lottche kriegt nadierlich nit
Ten Schbachtel-Schbitze'-Kesge- '!

Lirbesgram.
.Herrgeik. bin ich heute wieder t,

teern ich nur sckon wüßte, in
wen!"

?r;47ryiJki- - 54 Ichlnücke meine Zimmer nur m,t echten Kunstegens!änden!'
ich Litte Sie. diese Sachen haben eigentlich gar "keinen anderen Zieck

a.S den: daß man sich mehr ärgert, wenn sie zerschlagen werden!"
Leni. der Gast dort hinten kriegt an' Kaffee!

nuten warten ... er will an' frischgekochten!"

?!nr der Reim. f)
Wenn Einer in Bcrsen Knnde l X

von seiner Liebe Qual nd Zt-h-

Nimm dich in Acht! Ein Dichter liebt
zuweilen nr des Reime? wegen.

Verspätete Aufrichtigkeit.
Frau: Herr Jsaatt. die Hös'ch.n

sind zu klein für meinen Lbey die
wächst er ja in vier Wochen aus! "

Jsa?S: Tafor brauchen Sie k.l
Bang' zu habe. Madam' f0 lan
hatten die girnit!

Lob lockt.

Will man, es soll ein And'rer wagen,
WaS man nicht gerne selber tut,
Braucht man bloS schmeichelnd ihm

u sagen,
(kr könne es besonders gut.

Zu viel.

Schauspielerin: Der Arzt hat mir
eine Luftkur verordnet!"

Schmiercndirekior: Noch mehr Lust?
Mein Gott, wir leben ja so wie so bei

nah' nur von der Luft'"

Großstadtstraßen.

Die höchste Großstadt straße. der Welt
i ist die Main Str. in Denver in Colo-rad- o;

die reichste ist Fiflh Avenue in

New Fork. die breiteste die Market Stf.
in Philadelphia, und die ZürMe Straße
ist die Rue Bleu in Paris. Die fchnm-fcigs- t?

Straßeist die Tfchanastrsfzc in

Nanking in China, die tctnhe' Unser

den Linden" in Berlin die aristokrat-

ischste der Grosveno? Pkaee in London,
- schönste die Aoenue des CHZmxs

lhfres in Paris und die engste die &'.a

Sei in Havgna.
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